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Voll teu€htellder Brillanz
lorum Russische Xultsn Das Konzert des Vokalquintetts ,,,{,nima" begeisterte in der Liebfrauenkirche.

Dabei haben die Sänger aus St. Petersburg längst nicht mehr nur Russisches im Prograrnm

Von Roman S. I(imaschewski

I Gütersloh. Ein kleines Iu-
bilaum feierte jetzt das Vo-
kalensemble Anima aus St Pe-

tersburg, als es zum zehnten
Mal zu Gast in Gütersloh war.
Die Stippvisite im Rahmen der
aktuellen Deutschlandtournee
bereitete den Besuchern in der
Liebfrauenkirche Harmonie-
vielfalt vom Feinsten.

,,Wir flihlen uns in Güters-
loh immer wie Zuhause und
kommen sehr, sehr gerne", be-
kraftigte Victor Smirnov, der
musikalische Leiter des Vo-
kalquintetts. Mit Gesang aus

der,Welt der geistlichen Mu-
sik, aber auch mit vielen Wer-
ken der Popularmusik, des

Volkstümlichen sowie des

Traditionellen begeisterte der
Tenor gemeinsam mit Egor
Nikolaev (Erster Tenor), In-
nokenty ]aroslavski (Tenor),
Sergey Pleshak (Bass) undAle-
xey Buzakin (Bariton) dabei
einmal mehr das Publikum.

,,Die Freude dem Sommer"
haben sie ihr aktuelles Pro-
gramm überschrieben, mit
dem sie nun neuerlich Station
in der Dalke-Stadt machten.
Das Chorkonzert ,,Wir prei-
sen den Gott'l von Dimitri
Bortnjanski hatten die ftinf
Stimmakrobaten daftir ebenso
ausgewählt wie Stticke aus der
Feder von Pavel Tschesnokov.
,,Bortnjanski ist hierzulande

vor allem für ,Ich bete an die
Macht der Liebe'bekannt", er-
läuterte Victor Smirnov, der
die Musikwerke und ihre Kon-
texte vorstellte.,,Bortnjanski
hat aber auch vieler Kirchen-
lieder komponiert." Auszüge
aus einem davon, dem Chor-
konzert in drei Teilen, trugen
die fünf Sänger mit großer
Hingabe und raumfiill end vor.
Von Beginn an merkte man
ihren Stimmen dabei die woh-
lige Austarierung an. Das fei-
ne Spiel mit den Kontrasten -
es gelang den Sängern vor-
züglich.

Eine,Weltpremiere stellten
im Verlaufe des Konzertes die
Kompositionen von Alfred
Schnittke (l9l+.1 998) dar. Aus
einem Zyklus, der eigentlich
für gemischte Chore gedacht

ist, haben diet fiinf Vokalisten
eine Quintettfassung erarbei-
tet. Und so intonierten sie - al-
Ies ebenso fein wie absolut prä-
zise gesetzt.- in der Liebfrau-
enkirche ,,Herr, unser Gott"'
und,,Gottesmutter, Jungfrau,
freu dich"

Die weltliche Musik - sie

stand im zweiten Teil des Kon-
zertes im .Mittelpunkt. Hier
sang das Vokalquintett, das im
'Rahmen seiirer Deutschland-
reise noch in Bottrop und
Heilbronn zu hören und se-

hen sein wird, von der kleinen
Kerze, die sie schließlich sanft
aushauchten. Dann entboten
sie mit ,,!Vhen I'm Sixtyfour"
eine launige Reminiszenz an
die Beatles. Und erinnerten
schließlich mit ,,Bel Ami" an

die große Zeit der Comedian

Harmonists. Es war mithin ein
breiter musikalischer Bogen,

den die St Petersburger da

spannten und aufdem sie sich
absolut sicher in allen Nuan-
cierungen bewegten.

Der,,Cherubimgesang" von
Victor Volna belegte dies

ebenso eindrucksvoll wie das

,,Vater unser" aus den Litur-
gischen Gesängen von Peter
Tschaikowski. Immer mit gro-
ßer Präzision. Immer mit gro-
ßer Klarheit. Stets von leuch-
tender Brillanz. Und gegen

Ende des zweiten Teils sogar

mit sichtlictr großem Spaß am

gleichzeitigen Spiel. Da darf
man auf einen neuerlichen Be-

such gespannt sein.
Übrigens: Das nächste mu-

sikalische Highlight beim Fo-
rum steht bevor. Am Sonntag,
i0. Iuli, wird mit Dmitry Smir-
nov ein hochvirtuoser junger
Violinist iä Gtitersloh zu Gast
sein. Zum inzwischen neun-
ten Mal folgt er der Einladung
dss Forums Russische' Kultur.
Ab 18 Uhr wird der Geiger in
der Matthäuskirche unter an-
derem Werke der französi-
schen Barockkomponisten
Saint-Colombe und Marin
Marais präsentieren. Neben
Kompositionen von Bela Bar-
tok und Sergej Prokof ew wird
auch die Toccata BWV 565 von
]ohann Sebastian Bach in ei-
ner Bearbeitung für Violine zu
hören sein.
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